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Weitere Hefte der Reihe „Quellen für die Schule“ mit Fallbeispielen 
aus Stasi-Unterlagen und alle Hefte zum Download unter  
www.stasi-unterlagen-archiv.de/bildung.



Flucht 
aus der DDR
„Versuchter Grenzdurchbruch zweier Schüler“

Auszug aus Stasi-Akten



Zum Inhalt

Wegen Problemen in der Schule und mit den Eltern 
beschlossen zwei Schüler einer 10. Klasse aus der DDR 
in die Bundesrepublik zu fliehen. Sie glaubten, die 
DDR-Grenzsicherungsanlagen bei Benneckenstein im 
Harz überwinden zu können, weil einer der beiden an 
dieser Stelle einmal im Urlaub gewesen war und die 
Grenzanlagen aus der Ferne gesehen hatte. 

Im Dezember 1979 begaben sie sich per Bahn und 
anschließend zu Fuß zum Grenzgebiet. Es gelang 
ihnen, in das Sperrgebiet einzudringen und den 
Grenzsignalzaun zu überwinden. Dabei lösten sie 
jedoch Alarm aus und wurden schließlich von Grenz-
soldaten aufgespürt, die das Feuer eröffneten. Einer 
der Schüler wurde von einem Schuss tödlich verletzt, 
der andere verhaftet.

Für die DDR-Regierung war die Tötung eines 15-Jäh-
rigen an der Grenze ein Vorfall, der sich äußerst 
negativ auf ihr internationales Ansehen auswirken 
konnte. Sehr aufmerksam verfolgte das Ministerium 
für Staatssicherheit (MfS) daher, ob Fluchtversuch 
und Schüsse auf westlicher Seite der Grenze bemerkt 
worden waren. Es versuchte außerdem, die Tötung 
als Unfall während „der Durchführung einer Straftat“ 
durch die Jugendlichen darzustellen und den Vorfall 
zu vertuschen. 

Die Quelle

Das Aktenmaterial über den Fluchtversuch umfasst 
zwei Bände, Band 1 mit 167 Blatt, Band 2 mit 70 Blatt. 
Es wurde vom MfS in die Allgemeine Personenablage 
(AP) eingeordnet. In dieser „Personenablage“ sammelte 
das MfS unterschiedliche Informationen zu auffällig 
gewordenen Personen. Eine Namenskartei ermög-
lichte sehr schnellen Zugriff auf die Informationen.

Über den überlebenden Schüler wurden eine Unter-
suchungsakte und eine Operative Personenkontrolle 
(OPK) angelegt. Die Untersuchungsakte diente der 
Vorbereitung seines Gerichtsverfahrens. Sie besteht 
aus sechs Bänden. In der OPK überprüfte und doku-
mentierte das MfS, ob er der Anweisung gemäß zu 
dem Vorfall schweigt. Beide Akten haben hier ein „A“ 
vor der Abkürzung, da die Akten bereits durch das MfS 
ins Archiv abgegeben und dort aufbewahrt wurden. 

Die hier vorliegende Auswahl von Dokumenten folgt 
didaktischen Kriterien. Sie ermöglicht Schülerinnen 
und Schülern eine fundierte Quelleninterpretation 
anhand eines konkreten Falls.

Zum Schutz des Persönlichkeitsrechts gemäß Stasi-
Unterlagen-Gesetz (StUG) sind die Namen Betroffener 
und Dritter sowie Zeit- und Ortsangaben, die eine 
Identifikation ermöglichen könnten, unkenntlich zu 
machen, es sei denn, diese Personen erklären sich aus-
drücklich mit der Nennung ihrer Namen einverstan-

den. Namen von Stasi-Mitarbeitern brauchen gemäß 
StUG nicht unkenntlich gemacht zu werden. Die 
Namen der beiden Schüler, ihrer Angehörigen sowie 
der Grenzsoldaten und anderer Dritter haben wir hier 
daher durch Pseudonyme ersetzt. 

Die Dokumente werden hier im Original wieder-
gegeben. Der Stempel mit dem Kürzel BStU 
 (Bundes beauftragter für die Stasi-Unterlagen) und 
der Seitenzählung auf jedem Blatt wurde durch 
das Stasi-Unterlagen-Archiv gesetzt.

Lernen mit Stasi-Unterlagen

Mit der Sicherung der Stasi-Unterlagen und der 
Öffnung der Stasi-Archive wurde unmittelbar nach 
dem Ende einer Diktatur ein umfassender Einblick in 
die Arbeitsweise einer Geheimpolizei möglich. Diese 
Unterlagen sind seither Grundlage für die individuelle 
und die gesellschaftliche Aufarbeitung der SED-Dik-
tatur und ihrer Geheimpolizei. 

Für Schülerinnen und Schüler bieten sie die einzig-
artige Möglichkeit, an Originaldokumenten nachzu-
vollziehen, welche Methoden der Bespitzelung und 
Unterdrückung die Geheimpolizei einsetzte und was 
das für die betroffenen Menschen bedeutete. Zugleich 
können sie bei der Arbeit mit Stasi-Unterlagen ihre 
Fähigkeit zur Quellenkritik schärfen und beispiels-
weise Urteils- und Orientierungskompetenz fortent-
wickeln. 

Lernort Stasi-Unterlagen-Archiv

Gern beraten wir Sie, wenn Sie Fragen zur Arbeit mit 
Stasi-Unterlagen haben oder eine Exkursion zu einem 
Projekttag auf dem Gelände „Stasi-Zentrale. Campus 
für Demokratie“ in Berlin-Lichtenberg planen. Lassen 
Sie sich informieren über unsere unterschiedlichen 
Angebote. 

Gemeinsam mit Ihnen stellen wir ein Programm 
zusammen, das die Lernvoraussetzungen und Inter-
essenlagen Ihrer Schülerinnen und Schüler optimal 
berücksichtigt. Alle unsere pädagogischen Angebote 
sind kostenfrei. 

Das Bildungsteam des Stasi-Unterlagen-Archivs 
im Bundesarchiv 

Bestellungen von Materialien, Beratung und Buchung 
von Projekttagen: 

Telefon: 
030 18665-6757 

E-Mail: 
bildung.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de 
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Abkürzungen und Erläuterungen

Abt. – Abteilung; hier: selbständige Diensteinheit im →MfS, Diensteinheit in den →HA und den →BV des →MfS

Abt. IA – hier: Abteilung in der Generalstaatsanwaltschaft und in den Staatsanwaltschaften der Bezirke zur Verfolgung 
politischer Straftaten

Abt. VII – Abteilung in →BV zur Sicherung von Bereichen des Innenministeriums, der Volkspolizei und des Strafvollzugs 
(zu den Aufgaben dieser Abteilung gehörte auch die Zusammenarbeit mit der →K I)

Abt. VIII – Abteilung für Observationen und Ermittlungen in →BV; Diensteinheit, die für Beobachtungen, Ermittlungen, 
Durchsuchungen und Festnahmen sowie für die Sicherung und Kontrolle der Transitwege innerhalb eines Bezirkes 
zuständig war (sie hatte faktisch Polizeibefugnisse)

Abt. IX – Untersuchungsabteilung in →BV; Diensteinheit, die für die Bearbeitung von →UV auf der Grundlage 
eingeleiteter Ermittlungsverfahren zuständig war (sie hatte die Befugnisse eines staatlichen Untersuchungsorgans gemäß 
der Strafprozessordnung der →DDR)

Allg. P – Allgemeine Personenablage (auch AP); Archivierte Personendossiers des →MfS

Anlage 501 – Selbstschussanlage Typ 501. Eine von zwei an der Grenze zwischen der →BRD und der →DDR verwendeten 
Arten von Splitterminen (SM 70). Die Minen hingen in unterschiedlichen Höhen an den Grenzzäunen, wurden durch 
Spanndrähte ausgelöst und verschossen dann 80 bis 110 Geschosssplitter.

AR I/4 – Arbeitsrichtung Strafvollzug innerhalb der →K I (Kriminalpolizei)

AU – archivierte →UV-Akte

BRD – Bundesrepublik Deutschland

BStU – Bundesbeauftragter für die Stasi-Unterlagen; 1990–2021 Amt zur Sichtung, Bewahrung und Aufarbeitung der 
Stasi-Hinterlassenschaften

BV – Bezirksverwaltung für Staatssicherheit

BdVP – Bezirksbehörde der Deutschen Volkspolizei

Bl. – hier: Block (in der ehemaligen Stadt Halle-Neustadt (heute Stadtteil von Halle/Saale) gab es keine Straßennamen, 
sondern Häuser-Blocknummern)

DDR – Deutsche Demokratische Republik

DE – Diensteinheit; hier: Diensteinheit im →MfS

DPA – Deutscher Personalausweis (alte Bezeichnung des Personalausweises der →DDR)

FS – Freiheitsstrafe

GALA – hier: →VEB Garten- und Landschaftsgestaltung

Gefr. – Gefreiter

Gen. – Genosse

GK – hier: Grenzkommando

GPo – hier: Grenzposten

GR – Grenzregiment
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GSZ – Grenzsignalzaun

GV – hier: Grenzverletzer

HA – Hauptabteilung; hier: selbständige Diensteinheit im →MfS (→Abt.)

HA I – Hauptabteilung für Abwehrarbeit in der →NVA und den Grenztruppen der →DDR

Hptm. d. K. – Hauptmann der Kriminalpolizei

IKMO – Inoffizieller Kriminalpolizeilicher Mitarbeiter für operative Aufgaben (→K I); zur Informationsgewinnung und 
„operativen Bearbeitung Verdächtiger“; vergleichbar mit einem →IM des →MfS

IM – Inoffizieller Mitarbeiter des →MfS (Spitzel)

IMS – IM, der mit der Sicherung und Bespitzelung eines bestimmten Bereichs beauftragt war (IM-Kategorie seit 1968)

JH – hier: Jugendhaus; Einrichtung des Jugendstrafvollzugs in der →DDR; sämtliche von einem Gericht verurteilten 
Jugendlichen (zwischen 14 und 18) kamen in ein Jugendhaus; 1989 gab es noch fünf Jugendhäuser

K I – Arbeitsgebiet I der Kriminalpolizei, das eng mit dem →MfS zusammenarbeitete und in dem auch inoffizielle 
Mitarbeiter eingesetzt wurden (→IKMO)

KD – Kreisdienststelle des →MfS

Kfz – Kraftfahrzeug

LMG – leichtes Maschinengewehr (vollautomatisches Schnellfeuergewehr für Gewehrmunition)

Ltr. – Leiter

Maßnahme „A“ – auch: A-Maßnahme (Überwachungsmaßnahme des →MfS; Abhören von Telefongesprächen)

Maßnahme „B“ – auch: B-Maßnahme (Überwachungsmaßnahme des →MfS; Raumüberwachung mittels 
„Abhörwanzen“)

M-Kontrolle – Überwachungsmaßnahme des →MfS (Kontrolle von Brief- und Paketsendungen)

MfS – Ministerium für Staatssicherheit (der →DDR)

MLU – Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

MPi – Maschinenpistole (vollautomatische Handfeuerwaffe, in der Regel für Pistolenmunition)

MRZ – Marschrichtungszahl

MUK/ MuK – Morduntersuchungskommission

NVA – Nationale Volksarmee (Bezeichnung für die bewaffneten Streitkräfte der →DDR)

OD – Objektdienststelle (Diensteinheit des →MfS zur Sicherung bedeutender Betriebe und Forschungseinrichtungen)

Ofw. – Oberfeldwebel

Oltn. – Oberleutnant

OPK – Operative Personenkontrolle (geheimer Vorgang des →MfS, zur Aufklärung und Überwachung von Personen)

59Abkürzungen und Erläuterungen



PKZ – Personenkennzahl; vom Ministerium des Innern der →DDR seit 1970 schrittweise eingeführte Kennzahl aus 12 
Ziffern, mit der jeder DDR-Bürger und jede DDR-Bürgerin identifizierbar und in einer Personendatenbank gespeichert 
war. Die PKZ enthielt verschlüsselt Angaben zur Person. Ziffer 1–6: Geburtsdatum; Ziffer 7: Jahrhundert und Geschlecht; 
Ziffer 8–11: Schlüssel für die die PKZ vergebende Stelle; Ziffer 12: Prüfziffer

PoF – Postenführer

POS – Polytechnische Oberschule (seit 1958 bestehende allgemeine Schulform in der →DDR für alle schulpflichtigen 
Kinder und Jugendlichen der Klassenstufen 1 bis 10, bis 1981 nur Klassenstufen 1 bis 8)

SanKra – Sanitätskraftwagen

SK – Spezialkommission der →Abt. IX des MfS

Sold. – Soldat

StGB – Strafgesetzbuch der →DDR; hier: StGB in der Fassung vom 28. Juni 1979

StGB § 45 – Strafaussetzung auf Bewährung

StGB § 63 – Bestrafung bei mehrfachen Gesetzesverletzungen

StGB § 65 – Strafrechtliche Verantwortlichkeit Jugendlicher; Jugendlicher im Sinne des StGB ist, wer über vierzehn, aber 
noch nicht achtzehn Jahre alt ist

StGB § 66 – Persönliche Voraussetzungen für die strafrechtliche Verantwortlichkeit eines Jugendlichen (Schuldfähigkeit)

StGB § 213 (1) – Ungesetzlicher Grenzübertritt: Geldstrafe, Haftstrafe, Verurteilung auf Bewährung oder Freiheitsstrafe 
bis zu zwei Jahren

StGB § 213 (3) – Ungesetzlicher Grenzübertritt im schweren Fall, wenn „die Tat zusammen mit anderen begangen wird“: 
Freiheitsstrafe von einem bis zu acht Jahren

StGB § 213 (4) – Vorbereitung und Versuch sind strafbar

StPO – Strafprozessordnung (hier: der DDR)

TE – Termin der Entlassung (aus dem Strafvollzug)

U-Abt. – Untersuchungsabteilung; →Abt. IX

UHA – Untersuchungshaftanstalt

UV – Untersuchungsvorgang; ein UV wurde im Zusammenhang mit der Einleitung eines Ermittlungsverfahrens angelegt 
wegen aller Straftaten, die in die Zuständigkeit des →MfS fielen; →Abt IX

VEB – Volkseigener Betrieb (Bezeichnung für staatliche Betriebe in der →DDR)

VO § 6 – Verordnung zum Schutz der Staatsgrenze der →DDR; hier: Fassung vom 13. Juni 1968. Laut § 6 kann mit 
Gefängnis bis zu 2 Jahren bestraft werden, wer gegen diese Verordnung verstößt. Die Verordnung wurde 1982 abgelöst 
vom „Gesetz über die Staatsgrenze der DDR“.
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Bereich zwischen Grenzverlauf (1) und Kontrollpassierpunkt (18) = Sperrzone (ø ca. 5 km)
Bereich zwischen Grenzverlauf (1) und „Grenzsignalzaun“/Betonsperrmauer (14/17) = Schutzstreifen (ø ca. 100–200 m)

1  Grenzverlauf mit Grenzsteinen

2  Grenzhinweisschild bzw. -pfahl unmittelbar vor 
dem Grenzverlauf

3  DDR-Grenzsäule (ca. 1,8 m hoch, schwarz-rot-gold 
mit DDR-Emblem)

4  Abgeholzter und geräumter Gelände streifen

5  Einreihiger Metallgitterzaun (ca. 3,2 m hoch), 
bis 1984 mit SM 70 „Selbstschussanlage“

6  Durchlass im Metallgitterzaun

7  Kfz-Sperrgraben (mit Betonplatten befestigt)

8  ca. 6 m bzw. 2 m breiter Kontrollstreifen 
(Spurensicherungsstreifen)

9  Kolonnenweg mit Fahrspurplatten (Lochbeton)

10 Lichtsperre an unübersichtlichen Stellen

11 Anschlusssäule für das erdverkabelte 
Grenzmeldenetz

12  Beton-Beobachtungsturm (BT 11)

13  Beobachtungsbunker

14  Grenzsignalzaun mit elektronischen und 
akustischen Signalanlagen

15  Stromverteilungs-und Schalteinrichtungen am 
modifizierten Schutzstreifenzaun

16  Durchlasstor im Schutzstreifenzaun mit 
Signaldrähten

17  Betonsperrmauer/Sichtblende

18  Kontrollpassierpunkt zur Sperrzone
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Flucht aus der DDR
„Versuchter Grenzdurchbruch zweier Schüler“

Auszug aus Stasi-Akten

Quellen für die Schule  |  2

Arbeitsanregungen für die Einzel- und Partnerarbeit

Klären Sie zur Erschließung des Inhalts einzeln oder in Partnerarbeit die folgenden Aufgaben:

1) Lesen Sie den Aktenauszug auf den Seiten 19–22 und beantworten Sie folgende Fragen:
a. Der Schüler Tom Meier versuchte am 8.12.1979 gemeinsam mit seinem Freund Olli Rübner aus der 

DDR zu fliehen. Wer war auf die Idee des Fluchtversuchs gekommen?
b. Warum entschieden sich die beiden Schüler, gerade bei Benneckenstein/Harz die Grenze zu 

überqueren?
c. Wie schätzte das MfS das Verhalten der beiden Grenzsoldaten, die auf den Schüler Tom Meier 

geschossen hatten, ein? Was plante der Kommandeur des Grenzkommandos für die „Todesschützen“?
d. Olli Rübner fühlte sich verantwortlich für den Tod seines Mitschülers. Beurteilen Sie seine Meinung.

2) Lesen Sie den Aktenauszug auf den Seiten 31–35 und beantworten Sie folgende Fragen:
a. Auf welche Weise erfuhren die Mutter und die Schwester des Schülers Tom Meier von seinem Tod?
b. Was wurde der Schulklasse 10a über das Fehlen der zwei Schulkameraden mitgeteilt?
c. Wie erfuhren die Eltern des Schülers Olli Rübner vom Schicksal ihres Sohnes?
d. Welche Todesursache wurde offiziell mitgeteilt? Warum wurde das Ereignis auf diese Weise 

dargestellt?
e. Wie sollten die Mitschüler und die Lehrer vom MfS kontrolliert werden?
f. Was bedeutet hier, dass der Onkel des Getöteten sich um dessen Mutter und Schwester kümmern soll?
g. Das MfS (Ministerium für Staatssicherheit) vertuschte die Tötung. Finden Sie Argumente, ob das 

Ministerium hier angemessen gehandelt hat zu Gunsten der Sicherheit des Staates. 

3) Lesen Sie die Aktenauszüge auf den Seiten 27–29. Was geschah mit dem Leichnam? Nennen Sie die 
Gründe dafür.

4) Lesen Sie die Aktenauszüge auf den Seiten 36–37. Welche Personenkreise wurden sofort nach dem 
Fluchtversuch überwacht und beeinflusst?

5) Lesen Sie die Urteilsbegründung gegen Olli Rübner im Untersuchungsvorgang auf Seite 48. 
Weshalb erkannte das Gericht keine Gründe für eine Strafmilderung?

6) Lesen Sie im Untersuchungsvorgang die Seiten 52–53. Wie kontrollierte das MfS, dass sich Olli während 
seiner Strafzeit nicht über seinen Fall äußerte?

7) Bilden Sie sich eine Meinung: Insgesamt hatten sehr viele Menschen von der Tötung Kenntnis. 
Wie kann es sein, dass alle darüber schwiegen?
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Flucht aus der DDR
„Versuchter Grenzdurchbruch zweier Schüler“

Auszug aus Stasi-Akten

Arbeitsanregungen für die Gruppenarbeit

Gruppe 1

Lesen Sie die Seiten 9–10, 12–14 und 19–22.

Der Fluchtversuch wurde von offizieller Seite als versuchter „Grenzdurchbruch“ und als versuchter ungesetzlicher 
„Grenzübertritt“ bezeichnet, die beiden Jungen als „Grenzverletzer“ und „Straftäter“. Beurteilen Sie diese 
Formulierung anhand des Aufbaus der Grenzanlagen der DDR (S. 61) und des tödlich verlaufenen Fluchtversuchs. 

Hatten die beiden Grenzsoldaten am 8.12.1979 wirklich keine andere Wahl, als den Schüler zu erschießen? 
Begründen Sie Ihre Meinung.

Wie beurteilen Sie die Auffassung, die Grenzsoldaten hätten nur ihre Pflicht erfüllt und Befehle ausgeführt?

Gruppe 2

Lesen Sie die Seiten 23–24, 27–29, 31–35, 36–37 und 52–53.

Stellen Sie aus dem Aktenmaterial alle Anordnungen vor, die das MfS traf, um die größtmögliche Geheimhaltung 
über den Tod des Schülers zu garantieren.

Erörtern Sie die möglichen Beweggründe des MfS, das Geschehene geheim zu halten.

Erörtern Sie, weshalb das Stillschweigen funktioniert hat und zum Beispiel die Mitschüler die wahren Ereignisse 
des Vorfalls erst nach dem Ende der DDR erfuhren.

Gruppe 3

Lesen Sie die Seiten 19–22 und 31–35. 

Stellen Sie sich ein Klassentreffen der damaligen Schulklasse in der heutigen Zeit vor.

Versuchen Sie, eine Gesprächsrunde mit Olli Rübner (Name geändert), dem überlebenden Freund von Tom (Name 
geändert), nachzustellen, in der seine Mitschüler/-innen ihn heute nach seinen damaligen Fluchtgründen und 
nach seinem Umgang mit dem Erlebten fragen. Veranschaulichen Sie mögliche Positionen der Mitschüler/-innen.

Es ist auch möglich, die Gesprächsrunde in Form einer Talkshow darzustellen. Hierbei sollten weitere Personen 
auftreten, denkbar wären ein ehemaliger Grenzsoldat, Toms Mutter und Schwester, der Schwager oder eine fiktive 
Person.

Quellen für die Schule  |  2
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